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(54) BEFESTIGUNGSELEMENT

(57) Die Erfindung betrifft ein Befestigungselement
(1) eines Befestigungssystems für ein Geländer (21) an
einer Attika oder Mauerkrone, welches Befestigungsele-
ment (1) einen ersten Schenkel (2) aufweist, welcher zur
Auflage an der oberen Fläche der Attika oder Mauer-
krone bestimmt ist und einen zweiten Schenkel (3) auf-
weist,welcher vomerstenSchenkel (2) abragt,wobei der
erste Schenkel (2) mit Kammern oder einem Hohlraum

vorliegt und gegenüberliegend zu einer unteren Fläche
(12), mit welcher er bestimmungsgemäß auf der oberen
Fläche der Attika oder Mauerkrone aufliegt einen Aufla-
gebereich (7) für einAbdeckelement (19) aufweist,wobei
die der Auflagebereich (7) um einen Winkel von zumin-
dest 2 Grad gegenüber der unteren Fläche (12) geneigt
vorliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Befestigungselement
für Geländer an einer Mauerkrone oder Attika. Die Er-
findung betrifft ein Befestigungselement und ein Befesti-
gungssystem zur Anbringung an einer Attika, einer
Mauerkrone, ein Flachdach‑ oder eine Balkonbrüstung
oder einer sonstig abzudeckenden oberen Fläche einer
Mauer, einesMauervorsprungs oder einerÖffnung eines
Gebäudes oder Bauwerks.
[0002] Oft ist es erforderlich auf einer solchen Attika
oder Mauer insbesondere bei Balkon‑ oder Flachdach-
brüstungen zusätzliche Geländer anzubringen, welche
zu montieren sind, ohne die Funktion der Mauerabde-
ckungzubeinträchtigen,welchedarinbesteht dieMauer-
krone vor Witterungseinflüssen, insbesondere Regen,
zu schützen. Die Befestigungspunkte des Geländers
oder eines sonstigen Gegenstands müssen also zuver-
lässig dicht gegen Wassereintritt unter das Abdeckele-
ment bzw. in die Mauer sein.
[0003] Die FR2696490A1 zeigt eine Befestigungsvor-
richtung für ein Geländer, bei welcher die Abdeckungmit
seitlichen Schrauben befestigt wird.
[0004] Die FR2887271A1 zeigt eine Befestigungsvor-
richtung für ein Geländer, welche aus einem Strang-
pressprofil gebildet ist, wobei ein erster Schenkel der
Befestigungsvorrichtung an der oberen Fläche der
Mauerkrone verschraubt wird und ein zweiter Schenkel
der Befestigungsvorrichtung vom ersten Schenkel ne-
ben der Mauerkrone nach unten abragt. Der zweite
Schenkel ragt unter einer Abdeckung der Mauerkrone
hervor und weist in diesem Bereich eine Montagefläche
für einen zusätzlichen Halter auf, in welchem Halter der
Steher eines Geländers platzierbar ist. Zur Anbringung
der Abdeckung werden zusätzliche Montageelemente
für die Abdeckung benötigt.
[0005] Die der Erfindung zu Grunde liegende Aufgabe
besteht darin, ein verbessertes Befestigungselement
und Befestigungssystem bereit zu stellen. Insbesondere
soll dieses auch die Befestigung der Abdeckung erleich-
tern.
[0006] Für das Lösen der Aufgabe wird ein Befesti-
gungselement vorgeschlagen, welches einen ersten
Schenkel aufweist, welcher an der oberen Fläche einer
Attika oder einer Mauerkrone aufliegt und einen zweiten
Schenkel aufweist, welcher vomerstenSchenkel abragt,
wobei alsVerbesserunggegenüber demStandder Tech-
nik vorgeschlagen wird, dass der erste Schenkel mit
Kammern oder einem Hohlraum vorliegt und gegenüber
jener unteren Fläche mit welcher er auf der oberen
Fläche der Attika oder Mauerkrone aufliegt einen Aufla-
gefläche für ein Abdeckelement aufweist, wobei die Auf-
lagefläche um einen Winkel von zumindest 2 Grad ge-
genüber der unteren Fläche geneigt vorliegt.
[0007] Das Befestigungselement ist aus einem Werk-
stoff gefertigt, welcher die Last eines Geländers aufneh-
men kann.
[0008] In einer Ausführungsvariante ist das Befesti-

gungselement aus einem Strangpressprofil gebildet. In
einer Ausführungsvariante ist das Befestigungselement
aus Kunststoff gebildet, beispielsweise als Spritzgussteil
oder Extrusionsprofil.
[0009] In einer Ausführungsvariante ist das Befesti-
gungselement aus Blechelementen gebildet.
[0010] In einer Ausführungsvariante ist das Befesti-
gungselement aus mehreren miteinander verbundenen
Baugruppenzusammengesetzt.DasVerbindenderBau-
gruppen kann beispielsweise durch Schweißen, Kleben,
Nieten, Löten, Verschrauben, eine Steckverbindung
oder Nut-Federprofile erfolgen. Die Baugruppen können
aus identen oder unterschiedlichen Materialien beste-
hen, insbesondere ausgewählt aus Strangpressprofilen,
Kunststoffelementen, Blechelementen.
[0011] In einer Ausführungsvariante besteht das Be-
festigungselement aus nur einem Bauteil, insbesondere
in Form eines Strangpressprofils oder Kunststoffele-
ments in Form eines Spritzgussteils oder Extrusionspro-
fils.
[0012] Die Neigung liegt bevorzugt im Bereich von 2
bis 12 Grad, besonderes bevorzugt im Bereich von 4 bis
10 Grad, insbesondere im Bereich von 5 bis 8 Grad.
[0013] Bevorzugt liegt auch der zweite Schenkel mit
Kammern oder einem Hohlraum vor.
[0014] Als Kammern sind hierin Öffnungen im Befesti-
gungselement zu verstehen, welche sich entlang der
Breite des Befestigungselements erstrecken und beid-
seitig an den Schnittkanten des Befestigungselements
offen sind. Die Kammern entstehen auf bekannte Weise
bei Herstellung des Strangpressprofils. Öffnungen quer
zur Erstreckung der Kammern können nachfolgend an
die Herstellung des Strangpressprofils gefertigt werden,
insbesondere durch Stanzen, Schneiden, Fräsen oder
Bohren.
[0015] Als Hohlraum ist ein durchgehender Raum im
Bereich eines Schenkels des Befestigungselements zu
verstehen, welcher insbesondere bei der Ausführungs-
variante mit Blechelementen vorliegt.
[0016] Bevorzugt liegt am zweiten Schenkel ein dritter
Schenkel vor, welcher mit einem Abstand zum ersten
Schenkel an der dem ersten Schenkel abgewandten
Seite des zweiten Schenkels abragt. Bevorzugt schlie-
ßen der erste Schenkel und der zweite Schenkel einen
Winkel von 90° ein. Bevorzugt liegt der zweite Schenkel
an der senkrechten Fläche der Attika oder Mauerkrone
an. Bevorzugt schließen der zweite Schenkel und der
dritte Schenkel einen Winkel von 90° ein.
[0017] Der zweite Schenkel kann auch einen von 90°
verschiedenen Winkel oder einen gewundenen Verlauf
aufweisen, wobei in diesemFall bevorzugt wird, dass der
dritte Schenkel und die untere Fläche des ersten Schen-
kels parallel zueinander ausgerichtet sind.
[0018] Am dritten Schenkel liegt bevorzugt zumindest
eine Montageöffnung vor, an welcher ein Geländerteil,
wie eineGlasleitschiene oder einGeländerstab befestig-
bar ist.
[0019] Die Befestigung des Befestigungselements er-
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folgt über den ersten Schenkel, indem eine feste Ver-
bindung des Schenkels mit der Attika oder Mauerkorne
geschaffen wird. Der Fachmann ist in der Lage eine
geeignete Fixierung in Abhängigkeit der Bausubstanz
bzw. der Bauweise der Attika oder Mauerkorne zu wäh-
len. Dazu wird in der Regel zumindest ein zusätzliches
Verbindungselement verwendet, welches den ersten
Schenkel an der Attika oder Mauerkrone fixiert. Das
zusätzliche Verbdingungselement kann sich durch eine
Öffnung des ersten Schenkels bis in die Attika oder
Mauerkorne erstrecken. Wenn nur ein Verbindungsele-
ment vorliegt, können zusätzliche Abstandhalter vorge-
sehen sein, die ein Kippen des Befestigungselements
um das Verbindungselement unterbinden, oder des Ver-
bindungselement selbst kann mit einer ausreichen gro-
ßen Dimensionierung, zb. als M30-Gewindebolzen, vor-
liegen.
[0020] Bevorzugt weist der erste Schenkel zumindest
zwei Anschraublöcher auf. Bevorzugt liegen die An-
schraublöcher mit einem Abstand zueinander in Längs-
richtung des ersten Schenkels vor. Anders formuliert
weisen die zumindest zwei Anschraublöcher einen zu-
einander unterschiedlichen Abstand zum zweiten
Schenkel auf. Die Anschraublöcher liegen bevorzugt
als Langlöcher vor, welche sich in Längsrichtung des
ersten Schenkels erstrecken. Die beiden Anschraublö-
cher liegenbevorzugt jeweils in einerKammerdesersten
Schenkels vor und sind bevorzugt durch eine Innenwand
des Profils getrennt. Die Auflagefläche für das Abdeck-
element weist bevorzugt zu den Anschraublöchern kor-
respondierende Öffnungen auf. Wenn nur ein An-
schraubloch vorhanden ist, weist die Auflagefläche ent-
sprechendnur eineÖffnungauf. Bevorzugt erstreckt sich
der erste Schenkel bis über eine äußere Wärmedäm-
mungderAttika bzw. derFassadedesGebäudeshinaus.
Bevorzugt ist der äußere Bereich des ersten Schenkels
abgesetzt gegenüber dem inneren Bereich des ersten
Schenkels. Bevorzugt bildet die Stufe zwischen dem
inneren Bereich und dem äußeren Bereich einen An-
schlag für die äußere Wärmedämmung. Bevorzugt liegt
die Stufe bündig mit jener Fläche der Gebäudewand
insbesondere Mauer, an welcher die äußere Wärme-
dämmung angebracht wird.
[0021] Bevorzugt ist der äußere Bereich des ersten
Schenkels mit Kammern versehen oder liegt mit einem
Hohlraum vor.
[0022] Bevorzugt weist der äußere Bereich des ersten
Schenkels Kammernmit senkrechten Trennwänden auf.
Bevorzugt kann der äußere Bereich des ersten Schen-
kels in Abhängigkeit der Dicke der äußeren Dämm-
schicht gekürzt werden, bevorzugt in Schritten von 50
mm, indem ca. alle 50 mm eine senkrechte Trennwand
vorliegt. Bevorzugt ist der äußere Bereich ca. 200 mm
lang und weist vier durch senkrechte Wände getrennte
Kammern auf. Die äußerste Kammer ist zum Gebäude-
außenseite hin durch eine Außenwand verschlossen.
Die innerste Kammer ist durch eine Trennwand gegen-
über dem inneren Bereich des ersten Schenkels ver-

schlossen. Eine beliebige Anzahl oder alle der Kammern
des äußeren Bereichs können entfernt werden, um das
Befestigungselement an die Dicke der Dämmschicht
anpassen zu können.
[0023] In einer Variante ist der gesamte äußere Be-
reich des ersten Schenkels an seiner oberen, die Kam-
mern oder den Hohlraum verschließenden Seite geneigt
ausgeführt, bevorzugt im selben Winkel wie der Aufla-
gebereich. Bevorzugt ist die obere Fläche des äußeren
Bereichs abgesetzt gegenüber demAuflagebereich. Be-
vorzugt erstreckt sich der abgesetzte Bereich dabei auch
über einen Teilbereich des inneren Bereichs ersten
Schenkels.
[0024] Bevorzugt schließt auch auf der dem zweiten
Schenkel zugewandten Seite des Auflagebereichs ein
gegenüber demAuflagebereich abgesetzter Bereich der
oberen geneigten Fläche an, welcher bevorzugt eben-
falls geneigt verläuft, insbesondere mit demselben Nei-
gungswinkel wie der Auflagebereich.
[0025] Die abgesetzten Bereiche liegen, bezogen auf
die schräge Ebene des Auflagebereichs unterhalb des
Auflagebereichs und bevorzugt parallel zu diesem. Die
abgesetzten Bereiche liegen bevorzugt um wenige Milli-
meter, beispielsweise 3 mm, versetzt zum Auflagebe-
reich vor.
[0026] DieTrennwändedes zweitenSchenkels dienen
zur Versteifung und können in einer geeigneten Weise,
schräg oder orthogonal angeordnet werden.
[0027] Das Befestigungselement ist in einer Ausfüh-
rungsvariante von einem Strangpressprofil geschnitten,
sodassdieBreite desBefestigungselements frei wählbar
ist. Die Anschraublöcher und die dazu korrespondier-
enden Öffnungen können vor oder nach dem Ablängen
der einzelnen Befestigungselemente vom Strangpress-
profil hergestellt werden.
[0028] Die Breite liegt bevorzugt im Bereich von 5 bis
15 cm, insbesondere im Bereich von 7 bis 12 cm.
[0029] Mehrere Befestigungselemente sind bevorzugt
ein Bestandteil eines Befestigungssystems.
[0030] Die Befestigungselemente werdenmit Abstand
zueinander an der Attika oder Mauerkrone befestigt,
insbesondere mit Schrauben oder Gewindebolzen. Zwi-
schen der Gebäudewand oder Mauer und dem jeweili-
gen Befestigungselement liegt bevorzugt eine Kronen-
dämmung vor. Das Befestigungssystem umfasst bevor-
zugt zumindest zwei Saumstreifen, wobei einer auf den
inneren abgesetzten Bereich und einer auf den äußeren
abgesetzten Bereich aufgelegt und befestigt werden
kann. Die Saumstreifen erstrecken sich in Längsrichtung
der Wand über mehrere Befestigungselemente. Der in-
nere Saumstreifen umfasst zwei Schenkel die bevorzugt
einen stumpfenWinkel einschließen. Der äußere Saum-
streifen umfasst zwei Schenkel die bevorzugt einen spit-
zen Winkel einschließen. Ein Schenkel wird auf den ab-
gesetzten Bereich aufgelegt, sodass der andere Schen-
kel bevorzugt senkrecht nach unten steht. An den beiden
Saumstreifen kann ein Abdeckelement auf bekannte
Weise eingehakt werden. Bevorzugt liegt das Abdeck-
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element dabei am Auflagebereich und auf den beiden
Saumstreifen auf. Zwischen den Saumstreifen und dem
Abdeckelement kann auch einSpalt vorliegen. Zwischen
dem Abdeckelement und dem Auflagebereich bzw. dem
Befestigungselement kann optional eine Schalldäm-
mung, ein Vlies oder eine andere Zwischenlage vorlie-
gen.
[0031] DurchdieSaumstreifenwird vorteilhaft erreicht,
dass das Abdeckelement durchgehend, oder zumindest
über einen großen Bereich seiner Länge an den Saum-
streifen gehalten wird. Weniger bevorzugt könnten aber
auch einzelne Saumelemente an den einzelnen Befesti-
gungselementen vorliegen, oder Einhakvorsprünge am
Profil des Befestigungselement vorgesehen sein, was
jedoch die Modularität und Kombinierbarkeit mit unter-
schiedlichen Abdeckelementen verringert.
[0032] DasBefestigungssystemumfasst bevorzugt ei-
nen Abschlusswinkel, welcher am äußeren unteren Eck-
bereich des ersten Schenkels anbringbar ist. Der Winkel
kann L-Förmig oder T-Förmig sein und kann als Putzan-
schlusskante dienen. Zwischen dem Winkel und der
unteren Fläche des ersten Schenkels kann eine Dich-
tung, beispielsweise ein Quellband, vorliegen. Der Ab-
schlusswinkel erstreckt sich bevorzugt über mehrere
Befestigungselemente.
[0033] Das Befestigungssystem umfasst bevorzugt
Dämmkeile, welche im Bereich zwischen den Befesti-
gungselementen auf die Attika bzw. die Mauerkrone auf-
gebracht werden. Die Kammern oder Hohlräume, insbe-
sondere jene Kammern oder Hohlräume, in welchen die
Anschraublöcher vorliegen, werden bevorzugt mit Iso-
lierschaum versehen.
[0034] Das Befestigungssystem kann zudem Befesti-
gungsbauteile zur Anbringung desGeländers umfassen,
sowie Geländerkomponenten, wobei diese gemäß dem
Standder Technik ausgeführt sein können, bzw. kannein
beliebiges geeignetes Geländer des Stands der Technik
befestigt werden.
[0035] Das Abdeckelement kann ebenfalls Teil des
Befestigungssystems sein, oder es kann ein beliebiges
geeignetes Abdeckelement des Stands der Technik an-
gebracht werden. Das Abdeckelement umfasst bevor-
zugt eine Abdeckfläche von welcher an gegenüberlie-
genden Enden Schenkel noch unten abragen, welche
Schenkel nach innen und aufwärts gerichtete Rastvor-
sprünge oder einen durchgehenden nach innen und auf-
wärts gerichteten Raststeg aufweisen.
[0036] Die Erfindung wird an Hand von Zeichnungen
von bevorzugten Ausführungsbeispielen veranschau-
licht:

Fig. 1: Veranschaulicht ein beispielhaftes Befesti-
gungselement in Seitenansicht.

Fig. 2: Veranschaulicht dasselbe beispielhafte Be-
festigungselement in Seitenansicht, anhand
einer Darstellung eines beispielhaften Befesti-
gungssystems in Einbaulage.

Fig. 3: Veranschaulicht das beispielhafte Befesti-

gungssystem in Einbaulage, anhand dersel-
ben Darstellung wie Fig. 2.

Fig. 4: Veranschaulicht schematisch einen Zwi-
schenschritt der Anbringung eines beispiel-
haften Befestigungssystems in Ansicht von
oben.

Fig. 5: Veranschaulicht schematisch einen weiteren
Zwischenschritt der Anbringung eines bei-
spielhaften Befestigungssystems in Ansicht
von oben.

Fig. 6: Veranschaulicht ein beispielhaftes Befesti-
gungselement, welches aus mehreren Teilen
zusammengesetzt ist, in Seitenansicht.

Fig. 7: Veranschaulicht ein beispielhaftes Befesti-
gungselement, welches aus Blechelementen
gebildet ist, in Seitenansicht.

Fig. 8: Veranschaulicht das beispielhafte Befesti-
gungselement, welches aus Blechelementen
gebildet ist, in perspektivischer Ansicht.

[0037] In Fig. 1 ist eine Ausführungsvariante eines
Befestigungselements 1 veranschaulicht, welches auch
in den Fig. 2‑5 zur Verwendung kommt.
[0038] Fig. 2 und Fig. 3 nutzen dieselbe Darstellung,
wobei in Fig. 2 nur das Befestigungselement 1 ident wie
in Fig. 1 mit Bezugszeichen zu seinen Bestandteilen
versehen ist und in Fig. 3 nur die weiteren Systemkom-
ponenten und die Komponenten eines bespielhaften
Bauwerks mit Bezugszeichen versehen sind, um die
Fig. 2 und 3 nicht zu überladen. Die Fig. 4 und 5 zeigen
Komponenten desselben Systems bzw. Bauwerks in
Ansicht von oben, in einer stärker vereinfachten Darstel-
lungsart. In den Fig. 2 bis 5 können die Befestigungs-
elemente 1 der Fig. 6 bis 8 ebenfalls Verwendung finden.
[0039] Wie am besten in Fig. 1 und 2 erkennbar ist, ist
dasBefestigungselement 1 ineinerAusführungsvariante
als Strangpressprofil ausgeführt, liegt also als Alumi-
niumelement vor. Das Befestigungselement 1 umfasst
einen ersten Schenkel 2 und einen zweiten Schenkel 3,
welcher vom ersten Schenkel 2 abragt. Der erste Schen-
kel 2 liegt mit Kammern vor, welche durch eine untere
Fläche 12 des ersten Schenkels 2 und durch eine obere
Fläche des erstenSchenkels 2 begrenzt sind. Zumindest
ein Teil der oberen Fläche des ersten Schenkels 2 liegt
als Auflagefläche bzw. Auflagebereich 7 vor, wobei der
Auflagebereich 7 um einen Winkel von zumindest 2
Grad, bevorzugt zumindest 3, 4, 5, 6 oder 7 Grad gegen-
über der unteren Fläche 12 geneigt vorliegt.
[0040] Bevorzugt liegt auch der zweite Schenkel 3 mit
Kammern vor.
[0041] Bevorzugt liegt am zweiten Schenkel 3 ein drit-
ter Schenkel 4 vor, welcher mit einem Abstand zum
ersten Schenkel 2 an der dem ersten Schenkel 2 abge-
wandtenSeite deszweitenSchenkels 3abragt.Der dritte
Schenkel 4 kann wie dargestellt massiv ausgeführt sein,
oder kann in einer anderen Variante ebenfalls Kammern
aufweisen.
[0042] Bevorzugt schließen der erste Schenkel 2 und
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der zweite Schenkel 3 einen Winkel von 90° ein. Bevor-
zugt schließen der zweite Schenkel 3 und der dritte
Schenkel 4 einen Winkel von 90° ein. Am dritten Schen-
kel 4 liegt bevorzugt zumindest eineMontageöffnung vor.
[0043] Bevorzugt weist der erste Schenkel 2 zumin-
dest zwei Anschraublöcher 10 auf. Bevorzugt liegen die
Anschraublöcher 10 mit einem Abstand zueinander in
Längsrichtung des ersten Schenkels 2 vor. Anders for-
muliert weisen die zumindest zwei Anschraublöcher 10
einen zueinander unterschiedlichen Abstand zum zwei-
ten Schenkel 3 auf. Die Anschraublöcher 10 liegen be-
vorzugt als Langlöcher vor, welche sich in Längsrichtung
des ersten Schenkels 2 erstrecken. Die beiden An-
schraublöcher 10 liegen bevorzugt jeweils in einer Kam-
merdeserstenSchenkels2vor undsindbevorzugt durch
eine InnenwanddesProfils getrennt. Bevorzugtweist die
Auflagefläche bzw. der Auflagebereich 7 zu den An-
schraublöchern 10 korrespondierende Öffnungen auf
(am besten erkennbar in Fig. 4 und 5).
[0044] Bevorzugt erstreckt sich der erste Schenkel 2
bis über eine äußereWärmedämmung23der Attika bzw.
der Fassade hinaus. Bevorzugt ist der äußere Bereich 6
des ersten Schenkels 2 abgesetzt gegenüber dem inne-
ren Bereich 5 des ersten Schenkels 2. Bevorzugt bildet
die Stufe 13 zwischen dem inneren Bereich 5 und dem
äußeren Bereich 6 einen Anschlag für die äußere Wär-
medämmung 23. Bevorzugt liegt die Stufe 13 bündig mit
jener Fläche derGebäudewand insbesondereMauer 22,
an welcher die Wärmedämmung 23 angebracht wird.
[0045] Bevorzugt ist der äußere Bereich 6 des ersten
Schenkels 2mit Kammern 11 versehen. Bevorzugt weist
der äußere Bereich 6 des ersten Schenkels 2 Kammern
11 mit senkrechten Trennwänden auf. Bevorzugt kann
der äußere Bereich 6 des ersten Schenkels 2 in Abhän-
gigkeit der Dicke der äußeren Dämmschicht gekürzt
werden, bevorzugt in Schritten von 50 mm, indem ca.
alle 50 mm eine senkrechte Trennwand vorliegt. Bevor-
zugt ist der äußere Bereich 6 ca. 200 mm lang und weist
vier durch senkrechte Wände getrennte Kammern 11
auf. Die äußerste Kammer 11 ist zum Gebäudeaußen-
seite hin durch eine Außenwand verschlossen. Die in-
nerste Kammer 11 ist durch eine Trennwand gegenüber
dem inneren Bereich 5 des ersten Schenkels 2 ver-
schlossen. Eine beliebige Anzahl oder alle der Kammern
11 des äußeren Bereichs 6 können entfernt werden, um
das Befestigungselement 1 an die Dicke der äußere
Wärmedämmung 23 anpassen zu können. Der gesamte
äußere Bereich 6 des ersten Schenkels 2 ist an seiner
oberen, die Kammern 11 verschließenden Seite geneigt
ausgeführt, bevorzugt im selben Winkel wie der Aufla-
gebereich 7. Bevorzugt ist die obere Fläche des äußeren
Bereichs 6 abgesetzt gegenüber dem Auflagebereich 7.
Bevorzugt erstreckt sich der äußere abgesetzte Bereich
8dabei auchübereinenTeilbereichdes innerenBereichs
5 des ersten Schenkels 2.
[0046] Bevorzugt schließt auch auf der dem zweiten
Schenkel 3 zugewandten Seite des Auflagebereichs 7
ein gegenüber dem Auflagebereich 7 abgesetzter Be-

reich 9 der oberen geneigten Fläche des ersten Schen-
kels 2 an, welcher bevorzugt ebenfalls geneigt verläuft,
insbesondere mit demselben Neigungswinkel wie der
Auflagebereich 7.
[0047] Die Trennwände des zweiten Schenkels 3 die-
nen zur Versteifung und können in einer geeigneten
Weise, schräg oder orthogonal angeordnet werden
und sind insbesondere nicht auf die dargestellte Ausfüh-
rungsvariante eingeschränkt. Ein Fachmann auf dem
Gebiet vonStrangpressprofilen ist in der LagedieDimen-
sionierung und den Verlauf der Außenkontur und der
Trennstege des Profils in geeigneter Weise zu berech-
nen.
[0048] Wie dargestellt, können imÜbergang zwischen
den Schenkeln 2, 3, 4 jeweils Rundungen vorliegen.
[0049] Das Befestigungselement 1 ist von einem
Strangpressprofil geschnitten, sodass die Breite des Be-
festigungselements 1 frei wählbar ist. Die Anschraublö-
cher 10 und die dazu korrespondierenden Öffnungen
können vor oder nach dem Ablängen der einzelnen
Befestigungselemente 1 vom Strangpressprofil herge-
stellt werden.
[0050] Die Breite der Befestigungselemente 1 liegt
bevorzugt im Bereich von 5 bis 15 cm, insbesondere
im Bereich von 7 bis 12 cm.
[0051] DasBefestigungselement 1 der Fig. 6 liegt ähn-
lich zum bereits beschriebenen Befestigungselement 1
der Fig. 1‑3 vor.
[0052] In Fig. 6 ist eine alternative Anordnung der
Trennwände des zweiten Schenkels 3 dargestellt, in
Form von zwei schräg verlaufenden Trennwänden.
[0053] Ein weiteres in Fig. 6 dargestelltes optionales
Merkmal sind erhöhte Stege im Bereich des äußeren
abgesetzten Bereichs 8. Die obere Fläche dieser Stege
liegt bevorzugt bündigmit demAuflagebereich 7. In einer
Ausführungsvariante liegt zumindest ein erhöhter Steg
am äußeren abgesetzten Bereich 8 vor.
[0054] Die beiden oder eines der beschriebenen op-
tionalen Merkmale kann auch bei der in Fig. 1 veran-
schaulichten Variante vorliegen.
[0055] Bei der Ausführungsvariante der Fig. 6 ist das
Befestigungselement 1 aus zumindest zwei Teilen zu-
sammengesetzt, wobei die einzelnen Teile aus Strang-
pressprofilen gebildet sein können.
[0056] In einer Ausführungsvariant ist der gesamte
äußere Bereich 6 des erstenSchenkels 2 als ein eigenes
Strangpressprofil ausgebildet, welches am inneren Be-
reich 5 des ersten Schenkels 2 angebracht, insbeson-
dere angeschweißt oder angeklebt ist.
[0057] Wie veranschaulicht, kann alternativ oder zu-
sätzlich am inneren Bereich 5 des ersten Schenkels 2
eine Verbindungsstelle von zwei Strangpressprofilen
vorliegen. Bevorzugt liegen der zweiten Schenkel 3
und die erste Kammer des ersten Schenkels 2 an einem
ersten Stranggussprofil vor und zumindest eine weitere
Kammer des inneren Bereichs 5 des ersten Schenkels 2
an einem zweiten Stranggussprofil, welche aneinander
befestigt, insbesondere angeschweißt oder angeklebt
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sind. Die in Fig. 6 nicht sichtbaren Anschraublöcher 10
liegen bevorzugt im zweiten Stranggussprofil vor, insbe-
sondere in zwei getrennten Kammern des zweiten
Stranggussprofils. Das zweite Stranggussprofil kann
wie dargestellt ausschließlich diese beiden Kammern
mit Anschraublöchern 10 aufweisen.
[0058] Die in Fig. 7 und 8 veranschaulichte Ausfüh-
rungsvariante eines Befestigungselement 1 aus Blech
entspricht vonder äußerenFormdenVariantenderFig. 1
bis 3 und 6. Unterschiedlich ist, dass das Befestigungs-
elements 1 aus Blech keine Kammern aufweist, bzw.
keine Kammern aufweisen muss. Wie insbesondere in
Fig. 7 erkennbar ist, kann im Befestigungselement 1 ein
einzelner Hohlraum vorliegen, welcher im Bereich des
zweiten Schenkels 3 und des ersten Schenkels 2 vor-
liegt. Der einzelne Hohlraum kann sich auch über den
inneren Bereich 5 und den äußeren Bereich 6 des ersten
Schenkels 2 erstrecken.
[0059] DasBefestigungselement1ausBlechkannaus
einem Winkelelement und einem Abdeckungselement
gebildet sein. Das Winkelelement umfasst den ersten
Schenkel 2 und den zweiten Schenkel 3 und bevorzugt
auch den dritten Schenkel 4. Der erste Schenkel 2 um-
fasst zumindestein, bevorzugt zweiAnschraublöcher10.
DasAbdeckungselement bildet denHohlraumzumzwei-
ten Schenkel 3 und den Hohlraum zum ersten Schenkel
2. Das Abdeckungselement bildet den Auflagebereich 7
und sofern vorgesehen die beiden abgesetztenBereiche
8 und 9 aus.
[0060] Am Auflagebereich 7 schließen beidseits
Wandbereiche des Abdeckungselements an. Diese
Wandbereiche verbinden den Auflagebereich 7 mit
dem Winkelelement im Bereich der unteren Fläche 12.
Die Wandbereiche ragen zudem bevorzugt nach innen
über den zweiten Schenkel 3 hinaus und verlaufen dort
nach unten bis zum dritten Schenkel 4. Anschließend an
den vorderen abgesetzten Bereich 9 verläuft ein Ab-
schnitt des Abdeckungselements nach unten hin zum
drittenSchenkel 4. DieWandbereiche bilden die seitliche
Begrenzung des Hohlraums im Bereich des zweiten
Schenkels 3, des ersten Schenkels 2 und des hinteren
Bereichs 6.DieWandbereicheweisen bevorzugtÖffnun-
gen auf, welche zum Einbringen von Dämmstoffschaum
dienen können.
[0061] In einer nicht dargestellten Ausführungsvarian-
te weisen die Wandbereiche schlitzförmige, rechteckige
oder längsovaleÖffnungen imBereichderAnschrauböff-
nungen 10 auf. Dadurch können die Köpfe oder Muttern
der Schrauben oderGewindebolzen 18 von der Seitemit
einem Schraubenschlüssel angezogen werden.
[0062] Der äußere Bereich 6 kann ausschließlich
durch das Abdeckungselement gebildet sein. Der äuße-
re Bereich 6 kann nach unten hin offen sein. Die untere
Fläche des äußeren Bereichs 6 wird dabei durch die
Stirnkanten der beidenWandbereiche des Abdeckungs-
elements gebildet. Die hintere Seite des äußeren Be-
reichs 6 ist bevorzugt geschlossen.Dazu kanneinBlech-
abschnitt vom hinteren abgesetzten Bereich 8 nach un-

ten verlaufen. Zwischen diesem Blechabschnitt und den
Wandbereichen kann ein Spalt vorliegen, wie in Fig. 7
erkennbar ist.
[0063] Die Stufe 13 wird durch abgestufte Wandberei-
che gebildet und im unteren Bereich durch das Ende des
Winkelelements wie ebenfalls in Fig. 7 erkennbar ist.
[0064] Das Winkelelement ist bevorzugt aus stärke-
rem Blech gebildet als das Abdeckungselement. Das
Winkelelement kann breiter als das Abdeckungselement
vorliegen, sodass das Abdeckungselement mit Stirnsei-
ten seiner Blechabschnitte am Winkelelement ansteht.
Laschen des Abdeckungselements können in Schlitze
des Winkelelements ragen.
[0065] Das Befestigungselement 1 der Fig. 7 und 8 ist
dahingehend an die baulichen Gegebenheiten anpass-
bar, dass dasWinkelelement und/oder das Abdeckungs-
element in der benötigten Dimensionierung insbesonde-
re durch Laserschneiden aus einem Blech geschnitten
werdenkann. InsbesonderekanndieLängedesäußeren
Bereichs 6 an die Dicke der äußereWärmedämmung 23
angepasst werden.
[0066] Mehrere Befestigungselemente 1 sind bevor-
zugt einBestandteil einesBefestigungssystems,wie aus
Fig. 4 und 5 ersichtlich ist.
[0067] Die Befestigungselemente 1 werden mit Ab-
stand zueinander an der Attika oder Brüstung befestigt,
insbesondere mit Schrauben oder Gewindebolzen 18.
Zwischen der Mauer 22 und dem jeweiligen Befesti-
gungselement 1 liegt bevorzugt einen Kronendämmung
25 vor. Die Schrauben oder Gewindebolzen 18 werden
auf für den Fachmann bekannter Weise unterhalb der
Kronendämmung 25 in der Wand, insbesondere einer
Betonwand oder in einer Ziegelwand verankert. Wie ver-
anschaulicht ist das Befestigungselemente 1 bevorzugt
zwischen je zwei Muttern an den Gewindebolzen 18
geklemmt.
[0068] Das Befestigungssystem umfasst zumindest
zwei Saumstreifen 14 und 15, wobei einer auf den inne-
ren abgesetzten Bereich 9 und einer auf den äußeren
abgesetzten Bereich 8 aufgelegt und befestigt wird. Die
Saumstreifen14, 15erstreckensich in Längsrichtungder
WandübermehrereBefestigungselemente 1.Der innere
Saumstreifen 15 umfasst zwei Schenkel die einen
stumpfenWinkel einschließen.DeräußereSaumstreifen
14 umfasst zwei Schenkel die einen spitzen Winkel ein-
schließen. Ein Schenkel wird auf den abgesetzten Be-
reich 8, 9 aufgelegt, sodass der andere Schenkel senk-
recht nach unten steht. An den beiden Saumstreifen 14,
15 kann ein Abdeckelement 19 auf bekannte Weise ein-
gehakt werden. Bevorzugt liegt das Abdeckelement 19
dabei am Auflagebereich 7 und auf den beiden Saum-
streifen 14, 15 auf. Zwischen den Saumstreifen 14, 15
und dem Abdeckelement 19 kann auch ein Spalt vor-
liegen. Die Saumstreifen 14, 15 können mit den Befesti-
gungselementen 1 beispielsweise verklebt oder ver-
schraubt sein.
[0069] Durch die Saumstreifen 14, 15 wird vorteilhaft
erreicht, dassdasAbdeckelement 19durchgehend, oder
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zumindest über einen großen Bereich seiner Länge an
den Saumstreifen 14, 15 gehalten wird. Weniger bevor-
zugt könnten aber auch einzelne Saumelemente an den
einzelnen Befestigungselementen 1 vorliegen, oder Ein-
hakvorsprünge am Profil des Befestigungselements 1
vorgesehen sein, was jedoch die Modularität und Kom-
binierbarkeit mit unterschiedlichen Abdeckelementen 19
verringert.
[0070] DasBefestigungssystemumfasst bevorzugt ei-
nen Abschlusswinkel 16, welcher am äußeren unteren
Eckbereich des ersten Schenkels 2 anbringbar ist. Der
Abschlusswinkel 16 kann L-förmig oder T-förmig sein
und kann als Putzanschlusskante dienen. Zwischen
dem Abschlusswinkel 16 und der unteren Fläche des
äußeren Bereichs 6 des ersten Schenkels 2 kann eine
Dichtung 17, beispielsweise ein Quellband, vorliegen.
Der Abschlusswinkel 16 erstreckt sich bevorzugt über
mehrere Befestigungselemente 1. Der Abschlusswinkel
16 kann mit den Befestigungselementen 1 beispielswei-
se verklebt oder verschraubt sein.
[0071] Das Befestigungssystem umfasst bevorzugt
Dämmkeile 28, welche imBereich zwischen den Befesti-
gungselementen 1 auf die Attika bzw. die Mauerkrone
aufgebracht werden. Der Hohlraum oder die Kammern,
insbesondere jeneKammern, inwelchen dieAnschraub-
löcher 10 vorliegen, werden bevorzugtmit Isolierschaum
versehen.
[0072] Das Befestigungssystem kann zudem Befesti-
gungsbauteile 20 zur Anbringung des Geländers 21 um-
fassen, sowie Geländerkomponenten, wobei diese ge-
mäße dem Stand der Technik ausgeführt sein können,
bzw. kann ein beliebiges geeignetes Geländer 21 des
Stands der Technik befestigt werden. ImBeispiel der Fig.
3 und 5 ist das Befestigungsbauteil 20 als Glasleisten-
schiene ausgeführt, welche sich über mehrere Befesti-
gungselemente 1 erstreckt und in welcher zumindest
eine Glasscheibe als Geländer 21 eingesetzt ist.
[0073] Das Abdeckelement 19 kann ebenfalls Teil des
Befestigungssystems sein, oder es kann ein beliebiges
geeignetes Abdeckelement 19 des Stands der Technik
angebracht werden.
[0074] Wie in den Fig. 3‑5 erkennbar ist, liegt an der
Innenseite der Mauerkrone bzw. Attika eine innere Wär-
medämmung 24 vor. Der erste Schenkel 2 überdeckt im
montierten Zustand die innere Wärmedämmung 24, die
Kronendämmung 25 und die äußere Wärmedämmung
23.
[0075] An der innere Wärmedämmung 24 bzw. an der
Innenseite der Attika oder Brüstung kann wie nach dem
Stand der Technik bekannt ein Abdichtungslage 26 bzw.
Abdichtungsebene anschließen, welche bevorzugt bis
hinter den zweiten Schenkel 3 nach oben ragt. Üblicher-
weise unterhalb des dritten Schenkels 4 befindet sich
bevorzugt ein nach dem Stand der Technik bekannter
Boden 27, insbesondere ein Fertigfußboden.

Patentansprüche

1. Befestigungselement (1) eines Befestigungssys-
tems für ein Geländer (21) an einer Attika oder
Mauerkrone, welches Befestigungselement (1) ei-
nen ersten Schenkel (2) aufweist, welcher zur Auf-
lage an der oberen Fläche der Attika oder Mauer-
krone bestimmt ist und einen zweiten Schenkel (3)
aufweist, welcher vom ersten Schenkel (2) abragt,
dadurch gekennzeichnet, dassderersteSchenkel
(2) mit Kammern oder einem Hohlraum vorliegt und
gegenüberliegend zu einer unteren Fläche (12), mit
welcher er bestimmungsgemäß auf der oberen Flä-
che der Attika oder Mauerkrone aufliegt, einen Auf-
lagebereich (7) für ein Abdeckelement (19) aufweist,
wobei der Auflagebereich (7) um einen Winkel von
zumindest 2 Grad gegenüber der unteren Fläche
(12) geneigt vorliegt.

2. Befestigungselement (1) nachAnspruch1,dadurch
gekennzeichnet, dass dieses einen dritten Schen-
kel (4) aufweist, welcher mit einem Abstand zum
ersten Schenkel (2) an der dem ersten Schenkel
(2) abgewandten Seite des zweiten Schenkels (3)
abragt, bevorzugt in einem Winkel von 90°.

3. Befestigungselement (1) nach einemderAnsprüche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Schenkel (2) und der zweite Schenkel (3) einen
Winkel von 90° einschließen.

4. Befestigungselement (1) nach einemderAnsprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Schenkel (2) zumindest zwei Anschraublöcher (10)
in Formvon Langlöchern aufweist, welchemit einem
Abstand zueinander in Längsrichtung des ersten
Schenkels (2) an der unteren Fläche (12) vorliegen.

5. Befestigungselement (1) nach einemderAnsprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Schenkel (2) einen inneren Bereich (5) aufweist,
welcher an den zweiten Schenkel (3) anschließt
und einen äußeren Bereich (6) aufweist, welcher
nach außen hin an den inneren Bereich (5) an-
schließt, wobei die untere Fläche des äußeren Be-
reichs (6) versetzt zur unteren Fläche (12) des inne-
ren Bereichs (5) und parallel zu dieser vorliegt.

6. Befestigungselement (1) nach einemderAnsprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Schenkel (2) einen inneren Bereich (5) aufweist,
welcher an den zweiten Schenkel (3) anschließt
und einen äußeren Bereich (6) aufweist, welcher
nach außen hin an den inneren Bereich (5) an-
schließt, wobei der äußere Bereich (6) mehrere
Kammern (11) aufweist, die voneinander durch
senkrechte Trennwände getrennt vorliegen.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



8

13 EP 4 497 895 A1 14

7. Befestigungselement (1) nach einemderAnsprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass außen an
den Auflagebereich (7) ein gegenüber demAuflage-
bereich (7) abgesetzter Bereich (8) der äußeren
oberen Fläche des ersten Schenkels (2) anschließt.

8. Befestigungselement (1) nach einemderAnsprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die ge-
samte äußere obere Fläche des ersten Schenkels
(2) geneigt ausgeführt ist, wobei beidseits an den
Auflagebereich (7) je ein gegenüber dem Auflage-
bereich (7) abgesetzter Bereich (8, 9) der äußeren
oberen Fläche des ersten Schenkels (2) anschließt.

9. Befestigungselement (1) nach Anspruch 7 oder 8 in
Kombination mit Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich der äußere abgesetzte
Bereich (8) über den gesamten äußeren Bereich
(6) erstreckt und über einen Teilbereich des inneren
Bereichs (5) des ersten Schenkels (2).

10. Befestigungselement (1) nachAnspruch 2 in Kombi-
nation mit Anspruch 5 oder 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dieses in der gewünschten Breite
von einem Strangpressprofil abgeschnitten wurde,
welches Strangpressprofil den inneren Bereich (5)
und den äußeren Bereich (6) des ersten Schenkels
(2), den zweitenSchenkel (3) und dendrittenSchen-
kel (4) umfasst.

11. Befestigungssystem zur Anbringung eines Gelän-
ders und zumindest eines Abdeckelements (19) an
einer Attika oder Mauerkrone, umfassend mehrere
Befestigungselemente (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Befestigungssystem zudem zumindest
zwei Saumstreifen (14, 15) aufweist, welche sich
nachMontage in LängsrichtungderWandübermeh-
rereBefestigungselemente (1) erstrecken,wobei ein
innerer Saumstreifen (15) und ein äußerer Saum-
streifen (14) an gegenüberliegenden Enden der Be-
festigungselemente (1) vorliegen und an diesen be-
festigt sind, wobei die Saumstreifen (14, 15) nach
unten abragende Schenkel umfassen, an welchen
das Abdeckelement (19) bei Montage einrastet.

12. Befestigungssystem nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass dieses zumindest einen Ab-
schlusswinkel (16) umfasst, welcher sich in Längs-
richtung der Wand über mehrere Befestigungsele-
mente (1) erstreckt undwelcher amäußerenunteren
Eckbereich des ersten Schenkels (2) anbringbar
oder nach Montage angebracht ist.

13. Befestigungssystem nach Anspruch 11 oder 12, da-
durch gekennzeichnet, dass dieses zumindest
zwei Gewindebolzen (18) je Befestigungselement
(1) umfasst,wobei dasBefestigungselement (1) zwi-

schen zwei Muttern an jedem der Gewindebolzen
(18) befestig ist.

14. Befestigungssystem nach einem der Ansprüche 11
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die Befesti-
gungselemente (1) oberhalb einer Kronendämmung
(25) vorliegen, insbesondere mit der unteren Fläche
(12) auf der Kronendämmung (25) aufliegen, und
sich auch über die innereWärmedämmung (24) und
die äußere Wärmedämmung (23) erstrecken.

15. Befestigungssystem nach einem der Ansprüche 11
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass an einem
Bereich des dritten Schenkels (4), welcher vom
zweitenSchenkel (3) ausgehendunter demAbdeck-
element (19) hervorragt, ein Befestigungsbauteil
(20) anbringbar oder nach Montage angebracht
ist, wobei entweder je ein Befestigungsbauteil (20)
eines Geländers an je einem Befestigungselement
(1) vorliegt oder sich ein Befestigungsbauteil (20),
insbesondere eine Glasleitschiene, in Längsrich-
tung derWand übermehrere Befestigungselemente
(1) erstreckt.
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